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Antrag 

der Abgeordneten Christian Klingen, Ralf Stadler, Andreas Winhart, Jan Schiffers, 
Markus Bayerbach, Dr. Anne Cyron, Uli Henkel, Ulrich Singer, Gerd Mannes, 
Franz Bergmüller, Prof. Dr. Ingo Hahn AfD 

Corona-Krise auch in bayerischen Zoos und Tierparks - finanzielle Hilfe sofort! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, für bayerische Zoos und Tierparks unverzüglich 
finanzielle Mittel bereitzustellen und auszuzahlen. Außerdem soll ein finanzieller Ansatz 
in zukünftige Haushaltsplanungen verankert werden, um Zoos und Tierparke für zu-
künftige vergleichbare Krisen unterstützen zu können. 

 

 

Begründung: 

Viele Zoos und Tierparks leben von Spenden und Eintrittsgeldern. Aufgrund der 
Corona-Krise kann zwar der finanzielle Aufwand für Personalkosten geringfügig ge-
senkt werden, aber die Verpflegung und der Unterhalt der Tiere und die Kosten für Me-
dikamente und tierärztliche Versorgung fallen auch während der staatlich angeordneten 
Schließung der Einrichtungen in unvermindertem Umfang an. Diese unverminderten 
Kosten können aufgrund der fehlenden Einnahmen durch Zoo- bzw. Tierparkbesucher 
von vielen Betreibern nicht mehr ausreichend gedeckt werden. 

Viele Zoos bekommen Spenden, von denen sie aber nur einen Teil der Kosten decken 
können. Zoos und Tierparks, die nicht in kommunaler Hand sind, sondern auf Vereins-
struktur aufgebaut sind, sind somit existenziell bedroht. 

Zoos liefern wichtige Beiträge für den Tierschutz. Zum einen haben sie einen wichtigen 
Umweltbildungsauftrag und zum anderen nehmen viele Zoos an Artenhilfsprogrammen 
mit teilweiser Aussiedlung bedrohter Arten teil. Diese wichtigen Quellen genetischer 
Reservoirs dürfen nicht der aktuellen und auch nicht zukünftigen Krisen geopfert wer-
den. 

 


